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Zur Eröffnung der Ausstellung

ERZWEG
3.12.2010 - 16.1 .2011

Zur Geschichte des Eisenerzbergbaus im vorderen Vogelsberg
Hintergründe, Entwicklungen

am Freitag, dem 3. Dezember2010 um 17 Uhr
in der Hospitalkirche, Hintergasse laden wir Sie herzlich ein.

Begrüßung: lGrin Bautz
Leiterin Museum im SpitalGrünberg

Grußwort: Frank lde
Bürgermeister der Stadt Grünberg

Einführung: KarlRudi
kunst turm mücke e.V.

Kad Heinz Hartmann
Kuttuning Weickartshain e.V.

lm Anschluss: Sonderausstellungsraum Museum im Spital Grünberg



Sonderausstellung

ERZWEG
3.12.2010 - 16.1 .2011

Zur Geschichte des Eisenerzbergbaus im vorderen Vogelsberg
Hintergründe, Entwicklungen

Führungen und Vorträge jeweils 19:00 Uhr

8.12.2010:
,Von den Vulkanen z.JmEtz"
Kerstin Bär, Nidda
Deutsche Vulkanologische Gesellschaft - Sektion Vogelsberg

15.12.2010:

"Historie und Transporturesen"
Karl Heinz Hartmann, Weickartshain
Werner Wißner, Nieder-Ohmen

5.1.2011:
,,Erzaufuereitung"
Klaus Kessler-Joswig, Mücke

Bis in die 50er und 60er
Jahre des 20. Jahrhunderts
hinein war die Landschaft
im vorderen Vogelsbeq vom
Eisenerzberg bau geprägt.
Neben Land- und Forst-
wirtschaft war der Bergbau
über einhundert Jahre lang
die Haupteruerbsquelle der
Bevölkerung in der Region
und bot damit den Men-
schen eine Zukunft.

Heute erinnern nur noch wenige Relikte an diese
Zeit. An kaum einer Stelle in der Landschaft und
in keinem der zahlreichen Bergwerke wird diese
für unsere Gegend geschichtlich und wirtschaftlich
bedeutsame E poche b isher anschaulich dokumen-
tiert. Mit der Anlage des ,,ErzWeges" soll die
Geschichte des Eisenerzbergbaus, die Lage der
Bergwerke und der Schlammteiche, die Arbeitssi-
tuation der Bergleute und die gesellschaftliche
Situation dieser Zeit veranschaulicht werden.

Es soll ein Bewusstsein ftlr die Geschichte und die
Lebenswelt der Menschen unserer Region im 19.
und fruhen 20. Jahrhundert geschaffen werden.
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